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EINLEITUNG

Der vorliegende Katalog dokumentiert die überlieferten flachgeschnitzten Raum-
ausstattungen aus dem Kanton Zürich. Die verschiedenen flachgeschnitzten
Objekte sind nach den Gebäudetypen, in welchen sie enthalten sind oder
waren, gegliedert – in Kirchen, Konvent- und Profanbauten.

Die Dokumentation eines jeden Objekts beinhaltet die Baugeschichte mit den
wichtigsten Daten des die Flachschnitzereien enthaltenden Gebäudes sowie
dessen kurze Beschreibung, eine Auflistung der Ausstattung aus der Bauzeit,
die Überlieferungsgeschichte der Flachschnitzereien sowie eine detaillierte Be-
schreibung der verschiedenen geschnitzten Motive. Die einzelnen Kirchen,
Konvent- und Profanbauten werden jeweils durch Abbildungen dokumentiert.
Bei grösseren Decken helfen nicht massstäbliche Schemata, die Motive örtlich
zuzuordnen. Schliesslich folgt eine Zusammenstellung von Bild- und Schrift-
quellen sowie Literatur zu den jeweiligen Flachschnitzereien.

Im Allgemeinen stellt sich die Literatur- und Quellenlage der dokumentierten
Objekte wie folgt dar: Das Staatsarchiv des Kantons Zürich sowie die Graphische
Sammlung und die Handschriftenabteilung der ZBZ sind für die Literatur- und
Quellenrecherche von besonders grossem Nutzen. Die Graphische Sammlung
enthält die zahlreichen Zeichnungen von Ludwig Schulthess aus der Zeit um
1840. Diese bilden viele flachgeschnitzte Kirchendecken ab, darunter auch 
solche, die heute nicht mehr erhalten sind. In der Handschriftenabteilung
befinden sich die Beschreibungen des Junkers Hans Conrad Escher aus dem 
18. Jahrhundert. Sie überliefern mehrere Sprüche von verloren gegangenen
Flachschnitzereien aus Kirchen im Kanton Zürich. Des Weiteren wurden teil-
weise auch die Kirchenarchive einzelner Gemeinden als Informationsquellen zu
den flachgeschnitzten Decken berücksichtigt. Interessantes zu den Objekten in
der Stadt Zürich findet sich vor allem im Baugeschichtlichen Archiv Zürich und
im Stadtarchiv Zürich. Verschiedene Flachschnitzereien werden auch im
Anzeiger für Schweizerische Geschichte und Altertumskunde (ASA) sowie in
den Berichten und Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft (MAGZ) vorge-
stellt. Jüngere Restaurierungen sind im Archiv der Kantonalen Denkmalpflege
Zürich dokumentiert.
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ZÜRICH
MARKTGASSE 20 / RINDERMARKT, ZUNFTHAUS ZUR SCHMIDEN 
VERS. NR. 359

Baugeschichte: 1412 Kauf des Hauses zum goldenen Horn durch die Zunft zur
Schmiden.455 1520 Einrichtung des grossen Zunftsaals im 2. Obergeschoss:
Schnitzdecke und Wandfriese.456 1774/1775 Renovation.457 1881 Umbau
durch die Architekten Alfred Chiodera (1850–1916) und Theophil Tschudy
(1847–1911): Erhöhung der Decke des Zunftsaals von 2,85 m auf 4,35 m.458

1899–1901 Zusammenlegung des gelben Saals mit dem Zunftsaal.459 1962
Renovation.460

Baubeschreibung: Zunfthaus mit Zunftsaal im 2. Obergeschoss. Saal auf zwei
Seiten durch je vier grosse Doppelfenster mit Fensterpfeilern belichtet.461 Decke
und Wandabschluss mit flachgeschnitzten Friesen geschmückt.

Ausstattung aus der Bauzeit: Supraporte: zwei Zürcher Schilde, Reichs- und
Zunftwappen von zwei Löwen gehalten, begleitet von Rankenwerk mit Vögeln
und Wappenschilden von 17 Zürcher Ämtern von Tischmacher Michael Boum-
gartner.462

Überlieferung: Möglicherweise erhielten die flachgeschnitzten Friese im
Zusammenhang mit der Vergrösserung des Raumes 1899–1901 einen neuen
Anstrich.463

Beschreibung: Tischmacher: Hans Küng. Datierung: 1520.464

Die Decke wird von einem bemalten flachgeschnitzten Fries gerahmt und durch
aufgelegte profilierte Leisten stern- und rautenförmig gegliedert. An den Kreu-
zungspunkten befinden sich insgesamt 28 figürlich gestaltete, sechseckige
Medaillons, die Fabelwesen aus der Weltchronik Hartmann Schedels zeigen.465
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Zürich. Zunfthaus zur Schmiden. Foto
BAZ, 1963.

Zürich. Zunfthaus zur Schmiden. 
Links: Zunftsaal. Foto BAZ, 1902. 
Rechte Seite: Oben: Deckenmedaillon.
Narr. Tischmacher Hans Küng, 1520.
Foto KDP A, 2008. Unten: Decken-
medaillon. Doppelnarr? Lachendes und
weinendes Gesicht. Tischmacher Hans
Küng, 1520. Foto BAZ, 1965.



Unterhalb der Decke bildet ein weiterer bemalter flachgeschnitzter Fries mit
sechzig Halbfiguren der Wurzel Jesse den oberen Wandabschluss.
Nördlicher Rahmenfries: Den Händen des nackten Adams entwächst eine
Blumenranke, in der folgende, von Schriftbändern bezeichnete Halbfiguren
dargestellt sind: Seth; Enos und Chaynan (Kenan); Malalehel (Mahalbel) und
Jareth; Enoch und Mathusalem (Methusalah); Lamech und Noe; Sem und
Arphaxat (Arphachsad); Kaynan (Kenan) und Sale (Salah); Herber (Eber) und
Phalech (Peleg).
Östlicher Rahmenfries: Fortsetzung der Blumenranke mit folgenden, durch
Schriftbänder identifizierten Halbfiguren: Ragau (Regu) und Seruch (Serug);
Nachor und Thaer (Tharah); Abraham und Isaak; Jacob und Judas; Pares (Perez)
und Esrom (Hezron);466 Aram (Ram) und Amindab (Amminadab); Naason
(Nahesson) und Salmon (Salma); Boos (Boas) und Obeth (Jobed).
Südlicher Rahmenfries: Friesbrett teilweise vermauert, gemalte Kopie des flach-
geschnitzten Paares an der Ostseite, ursprünglich vermutlich Jesse und David.
Fortsetzung der Blumenranke mit folgenden, von Schriftbändern bezeichneten
Halbfiguren: Salomon und Reboam (Rehabeam); Abias und Asa (Asaph);
Josaphat und Joram; Oziam (Usia) und Joathan (Jotham); Traubenranke mit fol-
genden, von Schriftbändern bezeichneten Halbfiguren: Achas und Csechias
(Hiskia); Manasse und Amon.
Westlicher Rahmenfries: Fortsetzung der Traubenranke mit folgenden, von
Schriftbändern gekennzeichneten Halbfiguren: Josias und Jechonias; Salathiel
(Sealthiel) und Zorobabel (Serubabel); Abiod (Abiud) und Eliachim; Azor und
Sadoch; Achim und Eliud; Eleazar und Matham; Jacob; Joseph und Maria mit
dem Jesuskind (ohne Schriftband).467

Bildquellen: J. Arter, Sammlung Zürcher’scher Alterthümer nach Überresten in
Baukunst und Frescomalerei, Zürich 1837, 5. Heft, S. 26.

Schriftquellen: –

Literatur: Arter/Vögelin 1874, S. 18–19; Rahn 1876, S. 514–515; Rahn 1879, 
S. 146–147, 151–153; Vögelin 1879, S. 404–405; ASA 15 (1882), S. 287; Rahn
1898a, S. 175, 176, 197, 201; Poly II 1905, S. 47–48; Hegi 1912, S. 257–261;
Bürgerhaus 1921, S. XXXI; Kdm ZH IV, S. 433; Zürcher Altstadt, 11.1952; NZZ
Nr. 272, 22.11.1962; Zürcher Altstadt, 4.1970, S. 2; ZChr, Nr. 1, 1980, S. 17;
Kdm ZH NA III.II, S. 134–138; KfS ZH 2008, S. 27.

Zürich. Zunfthaus zur Schmiden. Oben:
Wandabschluss zur Decke. Ostseite.
Abraham und Isaak. Unten: Wandfries.
Blüten. Tischmacher Hans Küng, 1520.
Fotos BAZ, 1965.
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ANMERKUNGEN

1 Kollator war Friedrich von Hinwil zu Grei-
fenberg: Kdm ZH II, S. 150; ZD 6 (1968–
1969), S. 14; KfS ZH 2008, S. 166.

2 Gubler 1976, S. 14.

3 Kdm ZH II, S. 151; ZD 6 (1968–1969), 
S. 14.

4 Gubler 1976, S. 14; Kdm ZH II, S. 150.

5 Gubler 1976, S. 14.

6 Kdm ZH II, S. 153.

7 Gubler 1976, S. 14.

8 ZD 5 (1966–1967), S. 42. Die Kapelle war
eine Filiale der Kirche von Andelfingen:
Kdm ZH I, S. 173; KfS ZH 2008, S. 224.

9 Kdm ZH I, S. 174.

10 ZD 5 (1966–1967), S. 44; KfS ZH 2008, 
S. 224.

11 Kdm ZH I, S. 174; KfS ZH 2008, S. 224.

12 Ebd.

13 Rahn 1898a, S. 194.

14 Inv. Nr. LM 208 und IN 411. In Kdm ZH I,
S. 174 sind nur vier Friese im Besitz des
SLM erwähnt. Das Verzeichnis der ins SLM
eingegangenen Objekte nennt hingegen
acht Friese. Im SLM-Inventar sind aller-
dings nur sieben flachgeschnitzte Friese
verzeichnet und abgebildet.

15 Da die Ranke unterbrochen ist, handelt es
sich möglicherweise um zwei zusammen-
gesetzte Bretter.

16 ZD 10 (1979–1982), I. Teil, S. 167; KfS ZH
2008, S. 161. Patronatsherr war Abt Felix
Klauser vom Kloster Rüti. Jahreszahlen be-
finden sich am Westportal (1517) und am
östlichen Schlussstein des Chorgewölbes
(1518).

17 Jahreszahl an der Decke und an der Empo-
re im Kirchenschiff (1521).

18 Kdm ZH II, S. 172; Trachsler 1995, S. 43.

19 Trachsler 1981, S. 14.

20 ZD 10 (1979–1982), I. Teil, S. 160–170;
KfS ZH 2008, S. 161.

21 Die Schnitzereien sind mit den Initialen US
(Ulrich Schmid) gekennzeichnet, weisen al-
lerdings nicht die gleiche Qualität auf wie
diejenigen an der Decke.

22 Schulthess zeichnete das Chorgestühl
1840: Schulthess I (1840), Blatt 37.

23 KgdeA Dürnten, IV.B.1.e, Protokoll der
Kirchenpflege, 8. November 1863; KgdeA
Dürnten, IV.B.1.e, Protokoll der Kirchen-
pflege, 5. Juni 1864; Rahn 1898a, S. 194.

24 KgdeA Dürnten, IV.B.1.d, Protokoll der
Kirchenpflege, 15. Juli 1901.

25 KgdeA Dürnten, IV.B.1.5, Protokoll der
Kirchenpflege, 1. Februar 1931; ZD 10
(1979–1982), I. Teil, S. 168.

26 ZD 10 (1979–1982), I. Teil, S. 160; Trachs-
ler 1981, S. 10.

27 Bericht zur Restaurierung der Holzdecke
von 1980, KDP A.

28 Kdm ZH III, S. 659–660; KfS ZH 2008, 
S. 144. Die Kollatur hatten bis zur Refor-

mation abwechselnd die Johanniterkom-
turei in Küsnacht und das Magdalenen-
kloster auf dem Zürichberg inne: Wälli
1900, S. 30.

29 Jahreszahl am Deckenfries.

30 Kdm ZH III, S. 659–660; KfS ZH 2008, S. 144.

31 Kdm ZH III, S. 662; KfS ZH 2008, S. 144.

32 Kdm ZH III, S. 664; KfS ZH 2008, S. 144.

33 SLM Inv. Nr. AG 147.

34 Ulrich/Heizmann 1890, S. 34. Masse in
Kdm ZH III, S. 664, Anm. 57 und Müller
2008, S. 11 fälschlicherweise mit 8,12 m ×
0,70 m angegeben.

35 Vgl. Abb. in: Müller 2008, S. 11; Müller
1975, S. 68–69; Ulrich/Heizmann 1890, 
S. 34. Spruch mit kleinen Abweichungen
in: Rahn 1898a, S. 191; Kdm ZH III, S. 664.
Laut Müller 1786, S. 16 endete der Spruch
mit «hilf uns Maria», laut Nüscheler 1873,
S. 287 mit «hilf».

36 Dendrochronologische Datierung der
Gerüsthölzer (Réf.LRD04/R5463AT).

37 Dendrochronologische Datierung
(Réf.LRD04/R5463AT).

38 Jahreszahlen befinden sich im Schiff an
den Schlusssteinen des Südportals (1508)
und des Nordportals (1509): ZD 17 (2003–
2004), S. 35. Die Kollatur lag seit 1409
beim Schultheiss und den Räten von
Rapperswil: Hauser 1895, S. 126.

39 Der Chordachstuhl wurde dendrochrono-
logisch auf 1512/1513 datiert (Réf.LRD04/
R5463AT). Jahreszahlen finden sich im
Chor über der Sakristeitüre (1512), am
mittleren Schlussstein des Gewölbes
(1514), im Chorbogenscheitel (1514) und
auf der Chorbogenmauer (1514). ZD 4
(1964–1965), S. 53; ZD 17 (2003–2004),
S. 35.

40 Mietlich 1946, S. 292; ZD 17 (2003–
2004), S. 36.

41 Dendrochronologische Datierung des
Dachstuhls auf 1823–1825 (Réf.LRD04/
R5463AT).

42 Kdm ZH VII, S. 312–313; ZD 17 (2003–
2004), S. 36.

43 Mietlich 1946, S. 293; Kdm ZH VII, 
S. 312–313; ZD 17 (2003–2004), S. 36.

44 ZD 4 (1964–1965), S. 56; ZD 17 (2003–
2004), S. 37; KfS ZH 2008, S. 216.

44a ZD 17 (2003–2004), S. 38–43.

45 ZD 4 (1964–1965), S. 49.

46 Kdm ZH VII, S. 327–330.

47 SLM Inv. Nr. 17575 und Inv. Nr. 17576.

48 Kdm ZH VII, S. 333.

49 Das Brett befindet sich im Heimatmuseum
Elgg.

50 Vgl. Anm. 49.
51 Kdm ZH VII, S. 333.
52 SLM Inv. Nr. 17575.
53 SLM Inv. Nr. 17576.
54 Die Jahreszahl befand sich an einem Fries

an der Decke. Die Kapelle war seit unge-
fähr 1370 eine Filiale der Pfarrkirche von
Küsnacht: Kdm ZH II, S. 332; ZD 17 (2003–
2004), S. 47.

55 Kdm ZH II, S. 332; ZD 17 (2003–2004), 
S. 47.

56 Kuprecht 1990, S. 67; ZD 17 (2003–2004),
S. 49.

57 ZD 17 (2003–2004), S. 49.
58 Beschreibung der spätgotischen Kirche 

in: Heer 1933, S. 6. Gezeichnet von
Schulthess I (1838), Blatt 46 und Blatt 47.

59 Heer 1933, S. 6.

60 Ebd.

61 Friesteile finden sich in der neuen Vor-
halle: vgl. die Dokumentation der Denk-
malpflege des Kantons Zürich. Teile der
alten Holzdecke sollen sich ebenfalls unter
der Empore und im «Archivzimmer» befin-
den: Kuprecht 1975. Ein solches Zimmer
existiert nicht und auch in keinem anderen
Raum befinden sich – nach Auskunft der
Kirchgemeindepräsidentin Helene Largia-
dèr vom 12. Juni 2002 – weitere spätgoti-
sche Flachschnitzereien. Die vermeintlichen
Schnitzereien unter der Empore bestehen
aus Gips. In der Schlosskapelle der Kyburg
befindet sich ein Spruchfries: Kuprecht
1975. Das den Spruch heute begleitende
Blendmasswerk entspricht hingegen nicht
dem von Schulthess dargestellten:
Schulthess I (1838), Blatt 47.

62 Nüscheler 1873, S. 410; Rahn 1898b, 
S. 93. Der Mittelpunkt des Frieses wurde
beim Wiedereinbau verschoben. Dies zeigt
sich anhand einer Darstellung von Schult-
hess von 1843, auf der das Längsband aus
Blendmasswerk das Querband zwischen
«wercher» und «dischmacher» kreuzt:
Schulthess I (1838), Blatt 47. Der Spruch
beginnt heute mit «hilf got ano doi».

63 KfS ZH 2008, S. 267; ZD 6 (1968–1969), 
S. 57–59; Weisbrod-Bühler 1969, S. 8;
Kdm ZH I, S. 28. Hausen war eine Tochter-
kirche von Baar im Kanton Zug im Deka-
nat Cham des Bistums Konstanz. Am
27.4.1497 wurde sie auf Wunsch der
Kirchgenossen zur Pfarrkirche: Kdm ZH I,
S. 28.

64 Jahreszahl am Deckenfries.

65 KfS ZH 2008, S. 267; ZD 6 (1968–1969),
S. 58 Gesamtbauetappenplan.

66 ZD 6 (1968–1969), S. 58–59; Rahn 1898b,
S. 93; Kdm ZH I, S. 28.

67 Der Schrank wird im SLM aufbewahrt.
Kdm ZH I, S. 29–30. 

68 ZD 6 (1968–1969), S. 57, 59.

69 SLM Inv. Nr. AG 145.

70 Zettelinventar SLM.

71 Rahn 1898b, S. 93.

72 Kdm ZH I, S. 28. Junker Escher berichtet
noch von einem Bild, das sich im Chor be-
fand: «an der Tilly in dem Chor ist ein
Mann mit einer Kanten in der einten
Hand, in der anderen einen Stotzen mit
wyn und ein Weggen under dem Arm hal-
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S. 268–269.
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hauser 1990, S. 123.
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hauser 1990, S. 123; Kdm ZH I, S. 96.

291 Inventarnummer LM 1053.

292 SLM Jb 6 (1897), S. 29.

293 Rahn 1892, S. 249.

294 Rahn 1898b, S. 93.

295 Ulrich/Heizmann 1890, S. 34; Verzeichnis
der ins SLM eingegangenen Objekte, ohne
Zeitangabe.

296 Nur der Querfries aus dem Obergeschoss
des Ostflügels ist mit dem Namen des
Tischmachers signiert.

297 Kdm ZH I, S. 96; Sennhauser 1990, S. 108;
Rahn 1892, S. 249.

298 Rahn 1892, S. 249; Kdm ZH I, S. 99.

299 Ulrich/Heizmann 1890, S. 34; Verzeichnis
der ins SLM eingegangenen Objekte, ohne
Zeitangabe.

300 Rothenhäusler 1902, S. 51–53.

301 Freundlicher Hinweis von Felicia Schmae-
decke.

302 Jolidon 1986, S. 127.

303 Peter 1961, S. 59; KfS ZH 2008, S. 233.

304 Kdm ZH I, S. 230.

305 Jolidon 1986, S. 127.

306 Bericht und Fotos im KDP A.
Die Bretter stammen mutmasslich aus dem
1628 abgebrochenen Vorgänger-Südflügel,
der sich gemäss Bildquellen aus verschie-
denen Einzelbauten zusammensetzte. Hier
befand sich laut Erwin Rothenhäusler das
unter Abt Nikolaus Rügger (1467–1478)

erbaute Dormitorium; weitere Baunach-
richten sind nicht überliefert. Unbekannt
ist auch, welche Gemeinschaftsräume
sonst noch in dem Klausurflügel unterge-
bracht waren. Freundlicher Hinweis von
Felicia Schmaedecke.

307 Jolidon 1986, S. 127.

308 Die einzelnen Bretter sind auf der Rück-
seite mit den Nrn. 3 und 4 versehen.

309 Nrn. 6, 16, 40 und 41.

310 Nrn. 15, 42 und 43.

311 Nrn. 2 und 10.

312 Nrn. 7 und 8.

313 Nr. 5.

314 Nr. 9.

315 Nr. 12.

316 Nr. 13.

317 Nr. 17.

318 Nr. 18.

319 Nr. 1.

320 Nr. 14.

321 Nrn. 31, 32 und 30.

322 Nrn. 33 und 34.

323 Nrn. 28 und 27.

324 Nrn. 35–39.

325 Spieler und Zuschauer sollen bei diesem
Spiel «miau» gerufen haben. Das Spiel
war zu Ende, wenn einer der beiden das
Band verlor oder den anderen über eine
Linie zwischen ihnen zog. Das Spiel soll
seit dem 15. Jahrhundert bis mindestens
im 17. Jahrhundert in der deutschsprachi-
gen Schweiz wie auch in Deutschland ver-
breitet gewesen sein: Peter 1961, S. 60.
Das gleiche Motiv kommt auch an einem
flachgeschnitzten Fries aus dem May-Haus
an der Münstergasse 62 in Bern vor. Dort
sind die Männer allerdings unbekleidet.

326 Jolidon 1986, S. 127.

327 Peter 1961, S. 60.

328 Nr. 11.

329 Nrn. 19, 22, 24 und 21.

330 Nrn. 26 und 23.

331 Nr. 20.

332 Nr. 25.

333 Nr. 29.

334 Ohne Nrn.

335 Kdm ZH II, S. 209; KfS ZH 2008, S. 160.

336 Kdm ZH II, S. 209.

337 Zeller-Werdmüller 1897, S. 195. Klauser
galt als baulustig und kunstliebend: Wüst
1991, S. 90.

338 Kdm ZH II, S. 208.

339 Zeller-Werdmüller 1897, S. 197; KfS ZH
2008, S. 160. Erhalten blieben der Chor
der Kirche mit den Seitenkapellen und
dem Turm, Teile des Pfarrhauses und das
nach 1706 erbaute Amtshaus: Kdm ZH II,
S. 212.

340 Zeller-Werdmüller 1897, S. 197.

341 Kdm ZH II, S. 211.

342 Zeller-Werdmüller 1897, S. 195; Rahn
1898a, S. 192, 197; Kdm ZH II, S. 238,
240; Wüst 1991, S. 87.
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343 Zeller-Werdmüller 1897, S. 197.

344 Kdm ZH II, S. 238.

345 Nur die Schnitzereien im Nordflügel sind
datiert. Rahn 1898a, S. 192.

346 ZBZ Msc. S 3 b, 4 Verso: Simmlersche
Sammlung, 3.b. Band, 1515–1517.

347 Rahn 1904, S. 130.

348 Kdm ZH VI, S. 320–321.

349 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, ZBZ
PAS II 106, Blatt 13, 1838.

350 Kdm ZH VI, S. 319–320.

351 Rahn 1904, S. 125.

352 Kdm ZH VI, S. 320; KfS ZH 2008, S. 192.

353 Rahn 1904, S. 125.

354 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, 
ZBZ PAS II 106, Blätter 2 und 3, 1838.

355 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, 
Blatt 13 «Zimmerdekoration», 1838.
Nüscheler erwähnt lediglich gotische Holz-
schnitzereien: Nüscheler 1873, S. 208.

356 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, 
ZBZ PAS II 106, Blatt 13, 1838; Nüscheler
1867, S. 268. Nüscheler lokalisierte den
Spruch irrtümlicherweise in der Kirche:
Rahn 1904, S. 128.

357 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, 
ZBZ PAS II 106, Blatt 13, 1838.

358 Ludwig Schulthess/Johann Conrad Werd-
müller, Ansichten vom Kloster Töss, 
ZBZ PAS II 106, Blatt 13, 1838.

359 Kdm ZH N.A. II.I, S. 83.

360 Von Wyss 1858, S. 108–109; Kdm ZH 
N.A. II.I, S. 84–85, Abb. 87, S. 94.

361 Abegg/Barraud Wiener 1999, S. 108.

362 Kdm ZH N.A. II.I, S. 64.

363 Kdm ZH N.A. II.I, S. 121–122.

364 Kdm ZH N.A. II.I, S. 83.

365 Kdm ZH N.A. II.I, S. 84–85, Abb. 87.

366 SLM Inv. Nr. IN 99.

367 Kdm ZH N.A. II.I, S. 98.

368 Rahn 1902, S. 85, Anm. 13.

369 Vermutlich sind die Friese im SLM in der
ursprünglichen Reihenfolge angeordnet.

370 Kdm ZH N.A. II.I, S. 98.

371 Vgl. die lavierte Federzeichnung von Emil
Schulthess, um 1835 (KH GS).

372 Kdm ZH N.A. II.I, S. 85, Abb. 87. Abegg
2008, S. 11 schlägt aufgrund von Aufnah-
meplänen von 1798 vor, den als Wohn-
oder Empfangszimmer bekannten Raum
als «untere Stube» und den als Gastzim-
mer bekannten Raum aufgrund einer
Abteirechnung von 1517 (Vögelin 1879)
als «obere Stube» zu bezeichnen.

373 Vögelin 1879, S. 543 erwähnt nur einen
Saal mit einer geschnitzten Decke mit der
Jahreszahl 1507 und dem Namen des
Tischmachers.

374 1874 entfernt: Kdm ZH N.A. II.I, S. 101.

375 SLM Inv. Nr. LM 18252: Kdm ZH N.A. II.I,
S. 107.

376 Kdm ZH N.A. II.I, S. 102. In den 1850er
Jahren hatte Franz Schmid den damaligen
Bestand zum Teil skizziert. Abb. in: Rahn
1902, S. 76.

377 Kdm ZH N.A. II.I, S. 102–103.

378 Rahn 1902, S. 72.

379 Kdm ZH N.A. II.I, S. 102.

380 Der Tischmacher Hans Ininger erscheint in
Rechnungen der Fraumünsterabtei:
StadtAZ, III B 20: Rechnungen des Frau-
münsters, Rödel von 1507, 9. Blatt Verso.

381 Kdm ZH N.A. II.I, S. 102–103.

382 Abegg/Baraud Wiener 1999, S. 110. Ob es
sich dabei um eine Kopie des Originals
handelt, ist ungewiss.

383 Rahn 1902, S. 81.

384 Kdm ZH N.A. II.I, S. 102. In den 1850er
Jahren hatte Franz Schmid den damaligen
Bestand zum Teil skizziert. Abb. in: Rahn
1902, S. 76.

385 Rahn 1902, S. 81. Ergänzungen nach
einem Fries in der Kirche von Mönchaltorf
und einem Fries aus einem Korridor der
Fraumünsterabtei: Rahn 1902, S. 87, 
Anm. 37.

386 Rahn 1902, S. 81.

387 Der Tischmacher Hans Ininger erscheint in
Rechnungen der Fraumünsterabtei:
StadtAZ, III B 20: Rechnungen des Frau-
münsters, Rödel von 1507, 9. Blatt Verso. 

388 Rahn 1902, S. 81.

389 Kdm ZH N.A. II.I, S. 105.

390 Nach einem Fries in der Kirche von
Mönchaltorf: Rahn 1902, S. 87, Anm. 37.

391 Die Darstellungen sollen frei erfunden
sein: Rahn 1902, S. 81 und 87, Anm. 37.

392 Rahn 1902, S. 82. Ob sich die von Vögelin
erwähnten Decken mit flachgeschnitzten
Friesen aus den Lauben des 1. und 
2. Obergeschosses darunter befinden, ist
unklar: Vögelin 1879, S. 544.

393 SLM Inventarnummer AG 140.

394 Kdm ZH IV, S. 204. 27 flachgeschnitzte
Friese befinden sich im Depot des SLM
unter der Inventarnummer AG 141.

395 Der Tischmacher Hans Ininger erscheint in
Rechnungen der Fraumünsterabtei:
StadtAZ, III B 20: Rechnungen des Frau-
münsters, Rödel von 1507, 9. Blatt Verso.

395a Rahn 1902, S. 82.

395b Arter/Vögelin 1874, S. 17.

395c Vögelin 1829, S. 281, Anm. 296.

395d Vögelin 1829, S. 283.

395e Rahn 1902, S. 79.

396 Baumann 1994, S. 65. Heute Uraniastrasse
mit den beidseitigen Amtshäusern I–IV.

397 Kdm ZH N.A. II.I, S. 230.

398 Nüscheler 1873, S. 454; Vögelin 1879, 
S. 652.

399 Vögelin 1879, S. 651.

400 Ebd., S. 652.

401 Baumann 1994, S. 66.

402 Kdm ZH N.A. II.I, S. 218, Abb. 245.

403 Kdm ZH IV, S. 274. Laut Rahn befanden
sich diese Zimmer allerdings im Hoch-
parterre: Rahn 1898a, S. 186, Anm. 1.

404 Nüscheler 1873, S. 454; Vögelin 1879, 
S. 652.

405 Kdm ZH N.A. II.I, S. 231.

406 Dies vermuten Abegg und Barraud Wiener:
Kdm ZH N.A. II.I, S. 233.

407 Kdm ZH N.A. II.I, S. 234. Vgl. Anm. 403.

408 Rahn 1898a, S. 186.

409 Kdm ZH IV, S. 274. Im SLM erneuert wur-
den laut Rahn an der Nordwand die bei-
den Felder zwischen den Fenstern und das
äusserste Feld gegen Osten; an der Ost-
wand die beiden Schmalfelder zu äusserst
im Norden und Süden; an der Südwand
Feld 2 und 3 von Osten her; an der West-
wand das zweite Feld von Süden her, die
Supraporte, sowie ein kleines Stück des
darüber liegenden Frieses: Rahn 1898a, 
S. 187, Anm. 1. Ebenfalls neu scheint an
der Nordwand das äussere Feld gegen
Westen zu sein.

410 Kdm ZH N.A. II.I, S. 234.

411 Largiadèr 1955, S. 68; ZD 13 (1991–
1994), S. 178; KfS ZH 2008, S. 213.

412 Rahn 1898a, S. 186, Anm. 1.

413 Ebd., S. 187.

414 Rahn 1898c, S. 129.

415 Das Brett wird durch Ausstellungsgegen-
stände verdeckt und ist möglicherweise
nicht original.

416 Möglicherweise ist der Fries nicht original,
was aber aus der Distanz nicht mit Sicher-
heit feststellbar ist.

417 Rahn vermerkte hingegen noch ein origi-
nales Brett am westlichen Ende: Rahn
1898a, S. 187, Anm. 1.

418 Das Friesstück über dem Feld 1 könnte
jüngeren Datums sein.

419 Rahn 1898c, S. 129.

420 Das Friesstück über Feld 7 ist möglicher-
weise neu.

421 Das Brett wird zurzeit durch Ausstellungs-
gegenstände verdeckt.

422 ZD 14 (1995–1996), S. 67; KfS ZH 2008,
S. 254. Der Dachstuhl wurde dendro-
chronologisch auf 1521/1522 datiert
(Réf.LRD94/R3763). Jahreszahl an einer
Fenstersäule (1522) im Saal des Ober-
geschosses.

423 ZD 14 (1995–1996), S. 67–72; KfS ZH
2008, S. 254.

424 ZD 14 (1995–1996), S. 67.

425 Ebd., S. 69.

426 ZD 14 (1995–1996), S. 71; ZU, 29.6.1994,
S. 5.

427 ZD 14 (1995–1996), S. 69; KfS ZH 2008,
S. 254.

428 Dendrochronologische Datierungen
(Réf.LRD05/R5628T).

429 ZD Stadt Zürich (1995–1996), S. 125;
Kdm ZH NA III.II, S. 448.

430 ZD Stadt Zürich (1995–1996), S. 126;
Kdm ZH NA III.II, S. 448.
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431 Ebd.

432 Ebd.

433 ZD Stadt Zürich (1995–1996), S. 126;
Oder frühes 16. Jahrhundert: BAZ, Haus-
dokumentation.

434 Dieser Fries soll von anderer Hand ge-
schnitzt worden sein: ZD Stadt Zürich
(1995–1996), S. 126.

435 Kdm ZH V, S. 117; Kdm ZH NA III.II, 
S. 169.

436 Kdm ZH V, S. 117.

437 Kdm ZH V, S. 117; Kdm ZH NA III.II, 
S. 169.

438 Zwischen 1442 und 1470: Kdm ZH V, 
S. 117, Anm. 2. Oder 1517: Vögelin 1879,
S. 454.

439 Fronfastenhaus, Dokumentation BAZ: Die
Flachschnitzereien wurden von Ludwig
Caspar Pfyffer gezeichnet, SLM, AGZ M
VII, 25.

440 Kdm ZH V, S. 117, Anm. 2; Kdm ZH NA
III.II, S. 169.

441 Ebd.

442 Die originale Zeichnung ist in der Samm-
lung der AGZ im SLM nicht auffindbar.
Eine Fotografie davon befindet sich im
BAZ.

443 Kdm ZH V, S. 107–108; Kdm ZH NA III.II,
S. 107–108.

444 Ob es sich dabei wirklich um Flachschnit-
zereien und nicht um Reliefschnitzereien
handelte, ist ungewiss. Die Autoren spre-
chen nur von Schnitzereien: Vögelin 1879,
S. 215; Kdm ZH V, S. 108; Kdm ZH NA
III.II, S. 108.

445 Kdm ZH V, S. 108.

446 Kdm ZH N.A. II.II, S. 189.

447 Jahreszahl auf Supraporte.

448 Kdm ZH N.A. II.II, S. 189.

449 Vermutlich wurde der nicht datierte Fries
etwa zur gleichen Zeit geschaffen wie die
Supraporte aus dem Jahr 1524.

450 Kdm ZH V, S. 216.

451 SLM Inv. Nr. AG 8843a.

452 Kdm ZH V, S. 216; Kdm ZH NA II.II, S. 189.

453 SLM Inv. Nr. AG 8843b.

454 Fotografie Handzettelinventar SLM.

455 Kdm ZH IV, S. 432. An anderer Stelle steht,
die Zunft zur Schmiden hätte 1412 den
oberen und erst 1548 den unteren Teil des
Hauses erworben: Poly II 1905, S. 47; Rahn
1879, S. 144; Kdm ZH NA III.II, S. 128.

456 Kdm ZH IV, S. 432; Kdm ZH NA III.II, 
S. 128; KfS ZH 2008, S. 27.

457 Kdm ZH IV, S. 432; Kdm ZH NA III.II, 
S. 129.

458 Zürcher Altstadt, 4.1970, S. 3; Kdm ZH 
NA III.II, S. 130. Escher spricht fälschlicher-

weise von einer Erhöhung um 2 m: Kdm
ZH IV, S. 433, Anm. 1; so auch Carl Brun
in: ASA 15 (1882), S. 287.

459 Kdm ZH IV, S. 432; Kdm ZH NA III.II, 
S. 131–132.

460 ZD 3 (1962–1963), S. 145; Kdm ZH 
NA III.II, S. 132.

461 Rahn 1879, S. 148. Die Fenster hatten bis
zur Raumerhöhung gerade Stürze: ASA 15
(1882), S. 287.

462 Kdm ZH IV, S. 434; Kdm ZH NA III.II, 
S. 138.

463 Die Friese haben nicht den für die spät-
gotische Zeit typischen lasierenden Farb-
anstrich, sondern sie sind deckend, viel-
leicht mit Ölfarbe, bemalt.

464 Rahn 1898a, S. 201.

465 Poly II 1905, S. 48; Kdm ZH NA III.II, 
S. 134, 136–138. Eine geringfügig ab-
weichende Wiedergabe der Decke findet
sich in: J. Arter, Sammlung Zürcher’scher
Alterthümer nach Überresten in Baukunst
und Frescomalerei, Zürich 1837, 9. Heft, 
S. 26.

466 Kdm ZH NA III.II, S. 135. Bis auf Esrom
entspricht die Folge der Ahnen dem
Geschlechtsregister bei Lukas 3, 33–38.

467 Kdm ZH NA III.II, S. 135. Bis auf Jesus ent-
spricht die Folge der Ahnen dem
Geschlechtsregister bei Matthäus 1, 1–16.
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TISCHMACHERVERZEICHNIS

Hagnower Zürich, Kapelle des Kappelerhofs, Schiffsdecke, 1508
(zugeschrieben)

Hans Ininger Zürich, Fraumünsterabtei, Äbtissinnenhof der Katharina von
Zimmern, mehrere Räume mit Decken- und Wandfriesen,
(zugeschrieben), 1507–1508

Maur, Kirche, Schiffsdecke, 1511

Peter Kälin Bäretswil, Kirche, Schiffsdecke, 1505

Weisslingen, Kirche, Schiffsdecke, 1509

Hans Küng Meilen, Kirche, Schiffsdecke, 1494

Zürich, Ecke Marktgasse 20/Rindermarkt, Zunfthaus zur
Schmiden, Saal mit Decken- und Wandfriesen, 1520

Ulrich Schmid Lindau, Kirche, Schiffsdecke, 1517

Dürnten, Kirche, Schiffsdecke, 1521

Mönchaltorf, Kirche, Schiffsdecke, 1522

Embrach, Oberdorfstrasse 2, ehem. Gemeinde- und
Schulhaus, Saaldecke (zugeschrieben), vermutlich 1522

H. V. Dorf, Kapelle, Schiffsdecke, 1522

Blesi (Blessy) Egg, Kirche, Schiffsdecke, 1495

Wercher Erlenbach, Kapelle, Schiffsdecke, 1497

Hausen a. A., Kirche, Schiffsdecke, 1494

Kappel a. A., Konventgebäude, Südflügel, Fries (zugeschrie-
ben), 1494

Kappel a. A., Konventgebäude, Ostflügel, Durchgang und
Raum mit Deckenfriesen, 1497

Küsnacht, Kirche, Schiffsdecke (?), 1502

Hans Winkler Hedingen, Kirche, Schiffsdecke, 1513

Kilchberg, Kirche, Schiffsdecke, 1512

Knonau, Kirche, Schiffsdecke, 1519

Stallikon, Kirche, Schiffs- und Chordecke, 1515

Jacob Winckler Mettmenstetten, Kirche, Schiffsdecke, 1521

unbekannt Elgg, Kirche, Schiffsdecke, um 1512–1515

Embrach, Im Gstein 110, Wohnhaus und Wirtschafts-
gebäude, Friesfragment, undatiert

Hettlingen, Kapelle, Schiffsdecke, undatiert

Kyburg, Schlosskapelle, Schiffsdecke, 1468–1486 (?)

Maschwanden, Kirche, Schiffsdecke, 1505 oder später
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unbekannt Rheinau, Konventgebäude, vermutlich Südflügel, Saal (?),
undatiert

Rüti, Konventgebäude, Decke des Kapitelsaals im Ostflügel
und Wandtäfer des Refektoriums oder der Konventstube im
Nordflügel, 1515

Töss, Konventgebäude, Zimmer, 1491

Truttikon, Kapelle St. Oswald, Schiffsdecke, 1499 oder um
1520

Turbenthal, Kirche, Schiffsdecke, 1512

Zürich, Brunngasse 9, Haus «Zum Brotkorb», Zimmer mit
Wandfriesen, um 1500

Zürich, Schipfe 6, Haus «Zum Rosenkranz», Zimmer, 1524

Zürich, Fraumünsterabtei, Westflügel, Helfensteinzimmer,
1489

Zürich, Kloster Oetenbach, südöstlicher Konventflügel,
mehrere Zimmer mit Wandfriesen und -täfer, 1521

Zürich, Limmatquai 102/Ecke Schmidgasse 1, sog. Fron-
fastenhaus, Zimmer mit Wandfriesen, undatiert

Zürich, Römergasse 9, Oberes Deutsches Haus, Zimmer mit
Wandfriesen, undatiert
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CHRONOLOGISCHES OBJEKTVERZEICHNIS

1468–1486 (?) Kyburg, Schlosskapelle, Schiffsdecke, unbekannter
Tischmacher

1489 Zürich, Fraumünsterabtei, Westflügel, Helfensteinzimmer,
unbekannter Tischmacher

1491 Töss, Konventgebäude, Zimmer, unbekannter Tischmacher

1494 Hausen a. A., Kirche, Schiffsdecke, Blesi Wercher

1494 Kappel a. A., Konventgebäude, Südflügel, Blesi Wercher
(zugeschrieben)

1494 Meilen, Kirche, Schiffsdecke, Hans Küng

1495 Egg, Kirche, Schiffsdecke, Blessy Wercher

1497 Erlenbach, Kapelle, Schiffsdecke, Blessy Wercher

1497 Kappel a. A., Konventgebäude, Ostflügel, Durchgang und
Raum mit Deckenfriesen, Blesi Wercher

1499 oder Truttikon, Kapelle St. Oswald, Schiffsdecke, unbekannter
um 1520 Tischmacher

um 1500 Zürich, Brunngasse 9, Haus «Zum Brotkorb», Zimmer mit
Wandfriesen, unbekannter Tischmacher

1502 Küsnacht, Kirche, Schiffsdecke (?), Blesi Wercher

1505 Bäretswil, Kirche, Schiffsdecke, Peter Kälin

1505 oder später Maschwanden, Kirche, Schiffsdecke, unbekannter
Tischmacher

1507–1508 Zürich, Fraumünsterabtei, Äbtissinnenhof der Katharina
von Zimmern, mehrere Räume mit Decken- und Wandfrie-
sen, Hans Ininger (zugeschrieben)

1508 Zürich, Kapelle des Kappelerhofs, Schiffsdecke, Hagnower
(zugeschrieben)

1509 Weisslingen, Kirche, Schiffsdecke, Peter Kälin

1511 Maur, Kirche, Schiffsdecke, Hans Ininger

1512 Kilchberg, Kirche, Schiffsdecke, Hans Winkler

1512 Turbenthal, Kirche, Schiffsdecke, unbekannter Tischmacher

um 1512–1515 Elgg, Kirche, Schiffsdecke, unbekannter Tischmacher

1513 Hedingen, Kirche, Schiffsdecke, Hans Winkler

1515 Rüti, Konventgebäude, Decke des Kapitelsaals im Ostflügel
und Wandtäfer des Refektoriums oder der Konventstube
im Nordflügel, unbekannter Tischmacher

1515 Stallikon, Kirche, Schiffs- und Chordecke, Hans Winkler

1517 Lindau, Kirche, Schiffsdecke, Ulrich Schmid

1519 Knonau, Kirche, Schiffsdecke, Hans Winkler

1520 Zürich, Ecke Marktgasse 20/Rindermarkt, Zunfthaus zur
Schmiden, Saal mit Decken- und Wandfriesen, Hans Küng

1521 Dürnten, Kirche, Schiffsdecke, Ulrich Schmid
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1521 Mettmenstetten, Kirche, Schiffsdecke, Jacob Winckler

1521 Zürich, Kloster Oetenbach, südöstlicher Konventflügel,
mehrere Zimmer mit Wandfriesen und -täfer, unbekannter
Tischmacher

1522 Dorf, Kapelle, Schiffsdecke, Tischmacher H. V.

1522 Embrach, Oberdorfstrasse 2, ehem. Gemeinde- und
Schulhaus, Saaldecke, Ulrich Schmid (zugeschrieben)

1522 Mönchaltorf, Kirche, Schiffsdecke, Ulrich Schmid

1524 Zürich, Schipfe 6, Haus «Zum Rosenkranz», Zimmer,
unbekannter Tischmacher

undatiert Embrach, Im Gstein 110, Wohnhaus und Wirtschafts-
gebäude, Friesfragment, unbekannter Tischmacher

Hettlingen, Kapelle, Schiffsdecke, unbekannter
Tischmacher

Rheinau, Konventgebäude, vermutlich Südflügel, Saal (?),
unbekannter Tischmacher

Zürich, Ecke Limmatquai 102/Schmidgasse 1, sog. Fron-
fastenhaus, Zimmer mit Wandfriesen, unbekannter
Tischmacher

Zürich, Römergasse 9, Oberes Deutsches Haus, Zimmer mit
Wandfriesen, unbekannter Tischmacher
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ABKÜRZUNGEN UND LITERATUR

ABKÜRZUNGEN

AGZ Antiquarische Gesellschaft in Zürich
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